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Direktor Forschung und Technik 

Kollegen Füger 
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Telefon: 

Postanschrift: 

8020 Dresden 
WInterbergstrafte 26 


L 

Ihre Zeichen 


Ihre Nachrlditvom 


Unsere Na di rieht vom 


Untere Zeichen 


Datum 


Betreff: 


Mitwirkung des Kombinates Textilreinigung Dresden zur Absicherung des 
Leistungsgege ns tandes lt. Wirtschaftsvertrag TM 3/86 (Mo biles DEC) 


Wir bitten Sie um Mitwirkungsleistungen zu nachstehenden Fragen und Terminen: 

1. Benennung des ständigen Partners des AG (Name. Rufnummer) bis 31, 10. 86 
(siehe Pkt. 2.5.) 

2 . Bereitstellung von Informationsmaterialien (siehe Pkt. 2.2.) bis 15. 11. 86 

3. Übergabe der Aufgabenstellung bezüglich Pkt. 2.1. bis 15. 11. 86 

4. Ökonomische Kennziffern und Nutzensnachweis bis 30. 11. 86 (siehe Pkt.2.7.) 

Die Einhaltung der oben genannten Termine ist aus Gründen des durchgängigen 
ArbeitsfortSchrittes unbedingt notwendig. Beim Eintreten von Terminverzögerungen 
bitten wir Sie, uns diese mitzuteilen und neue Tezmine zu benennen. 
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Talex: ifk dd 02/6215 


Bankkonto: Staatsbank der DDR Betrieben um mar 93270804 

Konto Nr. 5161-18-186 
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vorläufige Gesamt preis erhöh. sich durch einen größeren 
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Aufgabenstellung 

Abschluß der Formgestaltung (Modell Vorlage) 
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VC d tu verte l d t gen Bind. Diese Verte I a I gun ,, , *t innerhalb 

- 

W|r 1 ’ d * r v * r • 1 n-o arten Frist di« Verteidigung nicht durchgefuehrt, so 




ar vorlcsufiB« GesamtpreIs ««tat »Ich suvattitn aus 

^ techn i »chs^ t * . ■ 


innerhalb von 4 Wochen «in neuer Preis genannt» 

1 • • waftore Durchfuehrung dar Arbeiten volkswirtschaftlich not- 

AO dem AN dies unvertueglich schriftlich 
1 uns dl« bla zu diese» Zeitpunkt angefallenen nachgR* lasen 

Aufwendungen des AN einschliesslich des anteiligen 8ti »ul leruhasbetra- 
2*f zu zahlen. 
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Winter berge traß 2 - 






Kon» w*e> 

Kolle Herold» m 










PfXlci&tenhef tes vom 16 « 


02« 87 doo Ifk Drosde^a 


1 0 Dar KolX. ^einaumn erläuterte dla Aufgeber et* 1 un. 
dar Sicht de« A 3 und wies auf den notwendigen 
tar hin, der im Pflichtanhaf t zwar erwähnt, 

worges eilt,, dabei wurde der EMR, der wor? •••e . 
























' i><\ u.try 


von: 0 


7W 

an: T 23. 3? 1987 


Verteidigung Pflichtenheft MPEG 

Zur Verteidigung des Pflichtenheftes MDEG am 6. April 1987, 

14.00 Uhr im IfK, übergebe ich Ihnen ein Exemplar des Pflichten¬ 
heftes zur Vorbereitung. Ein Exemplar (zwei wurden dem Betrieb 
übergeben) habe ich zur Begutachtung behalten, 

Bitte lassen Sie mich wissen, wen Sie als die Vertreter des Be¬ 
triebes beauftragen. 


Anlage 

1 Exemplar 
Pflichtenheft MDEG 


TW 

\j ^ 

X. V , t wox 


Weinmann 
Direktor 0 
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TVP 

an 

0, TC 


Dresden, den 30. 3. 87 
TVP/TVPA 


3etr. Finanzierung aus dem Fonds W » T 

Hiermit wird bestätigt, daß für das "Mobile Datenerfassungs¬ 
gerät" 

78,7 TM 

aus dem Fonds W ♦ T bereitgestellt werden. 


Die 3asis dazu bildet der Wirtschaftsvertrag TM 3/86 vom 
1. io. 86 und der Nachtrag zum Wirtschaftsvertrag TM 3/86 
vom 10. 11. 86 zwischen dem VE TR Kombinat Dresden als AG 
und dem Ifk Dresden als AN sowie die bestätigte Planung des 
Fonds W + T. 
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yachdirektiori Dienetleistunken 
Abteilung fextilreinigung 


Dresden, den 11* »'&! 3 
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?r;^!:aSc£^ ff rass.. *«« «i. 
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*U S eM0haf«lich-tecfiai8cnen ^ 199 c #uf _ 

äofgestellt 


Arbeitsplans* 1985/Ö6* 


1a 


Zu* «wienerbeit »er Terfehreneteohnleohen Lösung **•»•* 
lauf führung, Abeasesrb ehseril eng 


■1.1. Vorbereitung de* Aufbaues eine« Teebn:Uuja» 
v.: ifk/Porotex Dresden 

I.« IW* 


1 . 2 ,. * Aufbau de« Technlituü'* 
„V.t YKB Purotex/lfk 
Jt.i 01/19Ö8 - 06/19«9 


Vorbereitung der greateebnieofcen Vereuebeenlpge «KL 

' u VM tfx/VSB Purotex . , 

T.» 19Ö7 


i 4 ■‘Aufbau und Erprobung der groateeb nlsehs« Versusbesnlige 
JL —^rf-T^pajföTeX/if« 

T. 07/19Ö9 - 12/1990 


Weitere fiinaelbeiten ergeben «leb au* de« Pr^tofcoll a 


Zueeeeenarbeit bei. der BiäfUfcnpg der leehnolegle TG*-öf 
die aS äoaenet*ra0e 


2.1. Zuarbeit iur AST-Dokuaentation 


- ionzipierung des erforderlichen BrefttabauJcörpei « 
Verlagerung der teohnlaohen Ser«lohe 


- überarbeit mag der textilteobnologiaohen Zuarbej.t 
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Werter Kollege FügerI 


TM-Hd/Pd 


20.10.07 


Wir nehmen Bezug auf die Aussprache vom 09.10.87 mit dem Koll. 
freiamann und teilen Ihnen mit, daß der Leistungstermin 31.10.87 
rur den Wirtschaftsvertrag TM 3/86 "Mobiles Datenerfassungagerat" 
rächt eingehalten werden kann. 

Ala Begründung fuhren wir an, daß es trots vielseitiger Aktivi- 
btan nicht udglich war, ein EmulatorSystem sur Bearbeitung der 
i ^•Söheltugg aufsubauen bsw. leihwelee au nutsen, so daß «ine 
zeitaufwendige Behelfslöaung gefunden werden mußte. Weiterhin 
wur es bisher nicht möglich einen PC 1715 Ihres Bstrisbee sur 
Erprobung dsr Ergebnisse deo Bearbeitungsstandes sur Verfügung 
gestellt au bekommen. 

s Einhaltung der Zusicherung des Koll. Wsinmaaa bis sua 1.11.87 
einen PC 1715 *ur Verfügung gestellt su o*kommen ergibt sich de- 
neue Leiatungsterain für den 

In diesem Zusammenhang möchten wir gleichseitig darauf Hinweisen, 

?f Ö Pkt * ?* 1# d * s ?• «»chtragss sum Wirtschaftsvertrag (Mög- 
llahkelt zur Auswechselung, dar Sof tware dureji 
fische Software auf 2 k-Byte fiPROM).'wegen Uchttjechaffbarkeit 
des er i orderlichen Schalterslese nicht realisiert werden kann. 

11t soslallstlsohsm Gruß 
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Abt.*Ltr. TM 






' v v v ^ 


i' 


T Iv 






»> 


Ht. 


»»7040 • 


M. ’ » 





I + c Llu , £ UU U c u ~ 

(2) / Äy - £t iü\h> .pw $ÜH S~J 

(5) {[JT-' \* IfSdJ ^ ^k? 




\) J C'U Xcu,f' 

@ *pG|^ .U _ 

^ *^2^ p« uwtw j*«*£*.<. 
i^OC\, t Sr L)0U*W 
C~Y ^’lC^-v*^-' ’it^'UUi S ^ &'» £tU,*:».> Z |h 



Cct tu. /'vfer4< c. C jyl 


Lp 


t-L 6*^ 


/ 


[ L &WC(Av -C^cri i ((^ 



^ . ,6, 

^ v 


HÄ. 




& 


^ c^hu^Yi w 

v.| ltiLu. t $\j.z 


J Ö'Kj- l'i-tvCYc Y< Cy (&—' ^t 4£ '/WS o-ej*Y 

















lut&i 


J/O 


»üis-wi c i 


? 


[ Mbt- T>f£\> 

( £ i. % t '! /•(fi&luj fsULftl t ^ S * 





























Ä& 2m 4 U x Zyk. C>v^.S 

Z^iZdir *<4 fU 

G&C %k a tb,4 


$ \k iku t C D £ V , t-t'P 

f U . Zk h ßtA*. 

v«-?äkt;4. 5u; R|)/h Pt.s^CÜUav. o^iJUs 


<l\L 


— iQ iAuJ 


Af(p ) a^ki 


[^ ou<? tw -UacXi vtX&l StH($ x. 4Q S 




\^ ^.M: 


/V /s# 


K^u. &^%uy&£ (V^&itwv 
jVijjv-xfrc cß« $ Jx>^ ^ 74a c^kdUt \J 

Z$uA«- /| i-w u -j*ST 


U%jML 

$d83u*jw 

<-&laa*~(<x}i&c', ^ 

t/ Cinerjf 

*—• 

f l) 

v/ ' 

\| ^ t/i)C r%& 

J |pÄT| 


x\\ 








CM C\! f J tV fO 


PFLICHTENHEFT 


ee 


"Erreichen der Fert i gungsre i fe <K 5) des in der Stufe A 4 
vorliegenden Funktionsmusters eines "Mobilen Datener- 
fassungssysteMS" 


1. Volkswirtschart 1iche Zielstellung 

1.1-Darstellung der aekanomisehen Nutzensgroessen: 

Einsparung von 0,5 VbE/MabDEG 

Kostensenkung von 5 TM/MobDEG 

1.2«Versorgungswirksamkeit: Ab 7/89 

1«3.Weltstundsvergleich: Bereits durehgefuehrt 

,Oekononisehe Zielstellung 
.1»Vorgesehener ProduktionsumTangs 
1989: 150 Stueck 

«3«Kosten der Entwicklung: 40 000,- M 
.t(. fVi jAiit it h**i<**<< 

■ R i ssenschaftlich -technische Zielstellung 
j^prichen der Entwicklungsstufe K5 des in der Stufe A4 
vorliegenden MobDEGs in folgenden Schritten: 

-Lay-out der Leiterplatte 
-Leiterplattenkonstruktion 
”Lichtzeichnun g 
-Herstellung Glaspositiv 
-Herstellung von Leiterplattenmustern 
-Montage und Inbetriebnahme der Leiterplatte 
-Konstruktive Ueberarbeitung des Oehaeuses 
“Bau der Mustergehaeuse 

-Bau und Inbetriebnahme der Mustergeraete 
-Erstellung der Dokumentation 

Weiter muessen die Lieferbereitschäften fuer die erforder¬ 
lichen Bauelemente gesichert sowie geeignete Partner fuer 
die Kleinserienproduktion gefunden werden« 

3.2.Schutzrechtsituation: Wird durch TN geklaert 
3*3-GAB-Forderungen: Die vorgesehene Schaltungskonzeption 
garantiert durch den Batteriebetrieb und die Potentraltren- 
nung an der 0 24-Schnittsteile Gefaehrdungsfreiheit gegen- 
u^pr der Beruehrung spannungsfuehrender Teile. 

4.Realisierun gsbedingun gen 
4 -1.Haupt fristen plan; 

-Lay-out: 9/B8 

-Lichtsatz: 11/08 

-Glaspositiv: 12/88 

-Muster-LP: 3/89 

-Mustergeraet: 6/89 

-Dokumentation: 8/89 

-Moeglicher Serienbeginn: 9/S9 

Fuer die Serienfertigung muss noch ein Vertragspartner 
gefunden werden. 

Vertragspartner fuer die Entwicklung zur K5 ist das WTZ« 

Erforder1!che Investitionen: keine 
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Honorarvertrag 


b’tf 93 i/SS 





zwischen dem VEB Purotex Dresden,8023 Dresden, Heidestraße 63 (Auftraggeber) 


und 


Herrn Dipl.-Ing. Reinhard Georg!, 8021 Dresden, Am Ende 6, 

Frau Ing. Regina Georgl, 8021 Dresden, im Ende 6 und 

Herrn Dipl.-Ing. Thomas Georg!, 8051 Dresden, Cunewalder Str. 14 


(Auftragnehmer) 


Bankverbindung - Stadtepaarkasse Dresden, 
Kto.-Nr... 


wird folgendes vereinbart: 


1. Die Auftragnehmer entwickeln aus dem vom Auftraggeber zur Verfügung gestellter. 
Funktionsmuster (A4 mit Dokumentation) eines "Mobilen Datenerfasaungegeräts" 
ein Fertigungsmuster (K5) einschließlich Glaspositiven für dl« Leiterplatten¬ 
fertigung, Gehäuse, WerkzeugZeichnungen für die Gehäusefertlgung und kopier- 
fühlger Komplett-Dakuraentatior. 

2. Maßgabe für die Erstellung des Fertigungsmusters ist eine geplante Serien¬ 
produktion in einer Losgröße vor. oa. 300 Stück. 

Wesentlichste Qualität»Anforderung Ist neben der Serienproduktionsgereohten 
Gestaltung des Geeamtgerätes, die Gewährleistung einer 100 %-ig sicherer. Kon¬ 
taktgabe su den eingebauten Primärelementen, um einen Datenverlust möglichst 
ausschließen zu können. 

3. Die Gesamtleistung gliedert eich auf ln: 

3.1. Konstruktive Gestaltung der Leiterplatte nach Gehäusevorgabe 

3.2. Lay-out DBG und V24—Schnittstelle 

3.3. Konstruktive Gehäuseüberarbeitung 

3.4. Werkzeugkonstruktlor. für Gehäusefertigung (Tiefziehen) 

3.5. Zeichnungen Gehäuse 

3.6. Konstrukt1onszeichnung Werkzeug 
3.7« Bearbeitung Netzteilproblematik 

3.8. Erstellung der Dokumentation, bestehend aus: 


Bauelementslisten 


- LP-Bearbeitucgszeiohnucgen 

- Baugruppenzelohnucgen 

- Leiterbildseiohnungen 


- Preislisten 

- Bestückungsplänen 

- Stüoklister. 


Beschreibung 


3.9. Erstellung der Dlgitalieierungsunterlagen 
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3.10. Erarbeitung Sebttt agOtenachweis 

3.11. ünterstütsurg bei der Bindung eines Vertragspartners für die Lioht- 
zeiehenteohnik 

3.12. Test und Korrekturen der Glaspoaitive 

3.13. Operative Material“ und BauelementeheSchaffung 

3.14. Mitwirkung bei der Erstellung der Musterleiterplatten 

3.15. Mitwirkung bei den Testa der Leiterplatten 

3.16. Mitwirkung bei der Erstellung der KustergerSte 

3.17. Unterstützung bei der Bindung eines Vertragspartners für die Trafo- 
Herstellung 

3.18. Unterstützung bei der Bindung eines Vertragspartners für die Werkzeug- 
Herstellung 

3.19. ünteretütaung bei der Bindung eines Vertragspartners für die Gehause¬ 
herstellung 


4. Herr Dipl.-Ing. Reinhard Ü e o r g i bearbeitet die Punkte* 

3.1., 3.2., 3.7., 3.S., 3.11., 3.12., 3.13,, 3.14., 3.15.,3-16., 3.17. . 
Be werden vereinbart* 

Stundenzahl * 400 Stunden 

Stundensatzt 15,— M 

GesamtVergütung: 6.000,— M 

abaüglich 20 % Steuern 1.200.— M 

4.800,— M 


Frau Ing. Regina G e o r g 1 bearbeitet die Punkte: 

3.8., 3.10.,3*13., 3.14., 3.15., 3.16. . 

Be werden vereinbart* 

Stundenzahl: 350 Stunden 

Stundeneats: 8,— M 

hesamtVergütung: 2.800,— M 

abzüglich 20 % Steuern 360.— M 

2.240,— M 


Herr Bipl.-Irg. Themas Georg! bearbeitet die Punkte* 

3.3., 3.4., 3.5., 3.6., 3.13*, 3.16., 3.18. . 

Es werden vereinbart* 

Stundenzahl * 350 Stunden 

Stundensat«* 10,— M 

GeeamtvergÜtung: 3.500, — M 

abzüglich 20 % Steuern 700.— M 

2.800,— M 
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5. Di* vereinbarte Leistung lat vor. der Auftragnehmern bl« 31. Kare 1989 
zu erbringen. 

6. Das vereinbart* Honorar wird nach übernahm* der Leistung durch der. 
Auftraggeber auagezahlt. 

7. Mit der Übergabe der Gesamtleistung und der Auszahlung der Honorar« v 
gehen all* Rechte ar. der Arbeitsleistung an den Auftraggeber über. 

8. Bel Qualitätsmangeln und Terminverzug können HonorarktlrBungen bl« nu 

% der vereinbarten GezamtVergütung duroh den Auftraggeber erfolgen. 

9. Aufwendungen de« Auftragnehmer*» dl* nicht mit dem Honorar abgagolten 
werden, wie z.B. Baterlalkozter.» Seiaekoeten, Ko*ten für Arbeitsmittel- 
nutzung, werden vom Auftraggeber erstattet. 

10. Bin Vertraul 1 shJre 1tagrad wird nicht vereinbart. 

11» Der Auftraggeber verpflichtet »loh zu folgenden Mitwirkungsielstungen: 

- Koordinierung der Zusammenarbeit alt de» IfK als Oeräteentwiokler 

- Vertragiigestaltung mit dem Trafohereteller 

- Beschaffung von Material und Bauelementen 

- Vortragageataltung mit Partner für Liohtzeieher.teohnik 

- Bau der Mueterlelterplatter 

- Bau der MustergeliMuse 

- Ban der Mustergerate 

- Tests 

- Bereitstellung der Unterlagen der Entwicklungsstufe A4 

- Bereitstellung eines Mustergehdueee 

- Bereitstellung des Funktionsmuster* 

1 '• Her Vertrag entspricht der Honorarordnung Wissenschaft und Technik 
(Obi. 11/45 vom 21.5.71) 




' 


De« Abschluß de« Vertrages durch der. 
Auftragnehmer wird augestimmt: 

(§4(3) der Honorarordmmg) 
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Dr, Reiohert 


Richter Füger 

Direktor Ökonomie Dlrskto 
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Dresden,den 22.3 9 # 


Hie mit sti men wir einer Taetigjceit des Kollegen 
Georgi, Thomas, CammerQwalder Str.19, Dresden 8C27, 
im Rahmen einer Honorarvereinbarung "Entwicklung eines mobilen 
Srfassungsgeraetes" für den VEB Purotex Dresden zu. 


Hochvakuum Dresden 
G020 Dresden 

' G : - V~ -- _ 

. 

Helnkö 

Abt®ilungsl*1t er 

R otion ai Weru r*g smlttelb#«* 





Dresden, den 23,3.1988 


H i er iw i t st i «men w i r e i ner Tctet i gke i t. d er Kollegin 
Deorgi, Regina , Am Ende 6, Dresden, 8021, im Rahmen 
einer Honorarvereinbarung "Entwicklung eines mobilen 
Er fassungsgercietes" fuer den VEB Purotex Dresden hu. x) 



3e t r ie bs d i re k t o r 


x) Zustimmung gilt nur in Verbindung mit der Vereinbarung über 
Freiwillig bezahlte Tätigkeit außerhalb des bestehenden ARV 






VEB lisgani*urb«t^i«a für 
■ föt* lenallateruRg und 

P roj«ktisru«g 0r*3<tsn 

r 


23.3 .1988 

#k>o£sgs/ICol 1® g ln 

Regina Georgi 




e « ö t ti o- » <j © ©. e o 4 , e 


R 8/F 3 - 


SSveJhÄSä; TaU3feei * «*•«*"" *» b®«i»h 8 «i, R Art»«*. 

wM*WBrrniiOT.ir: i— i TO ii nnmiinni « M i „i i nBm < f jjmhh . i ---- r -- .i. ,i, w — . , 

Auf der Standing« des Q®&*t*bian«® * Teil 1 / 35/75 bäh*« 

s ü*fi®2 Uf *9 f ur Ableistung freiwillig b#*ahit!*r Tätigkeit 
auiferhfilb Oäit «ton Kodbin^t F'©rtn&hrnt tondtrotthiitnn, 

J"0»ni*«rt»tri«ib för iS8tie*i*li«i©ru^ und Pffti«lct&*ru&a 

Arbmxt+r* bis,- 

; , Keil». Heynlein 

Dl 

2u»t Innung $- f * 

.1» 3i« ,Dokumentationserstellung für Entwicklung 

eines "mobilen Erfassurtg^gerartes 

: ö- VEB Rurotex Dresden, *8Q2|, Neidest r. 36 


wird inn&rhftlb •iftgt* Z»liliiaifc®» von c« o 350 stunden 
reellster** <r * 


** 2*jj£f r JJ8 < 8ö«** «rfßjLX®« dl« Bsstteauftgsn d«t e 0 ü 

;>«MtxbtoitM in. voll«® uofane« • 


3, 


öl« ZustInnung ffiiachl 
»uf$sb®« niehs «tarujng® 
Arbeit für VoH’saUan dm 
^uan» 


* Sititü 31« Ihr* b^ltiiblldhl »d Arbsü* 
«rfülXsa CKl'tr m xusitzlichar 
JteSblttstiMi hsr»®g«zog«» wftrd«». 


4c 


Hi» Zmtiaaunp hftt mim hmtfmit von 1 . 4.88 

AbsskluS' der .%rb%imv taßSfhsife 4m bmi&bm 
r»ehto ve rh <&*«is««» asldsn sin di® imumtm ab 
Stunden d©® a«* riefe ^8/Lö 


bi« 



31 .3,89 

3kÄt*>Ä®W 


ö s 


teistungen» di« zur freiwillig' taszahlt®« Töseiokslt ««hör»«,, 

4t»r ;#i* j BlftQ.% - ian»rh«lfe dar regulär»« Affesit®« 

mit autgsfQhr* wsrds«“^ - - * 


V«ra 


^ tt&« S»|*n di««®' ^sstlsgung«« ziehen di® »©fertig* Auf- 
2*2?2 der mn&iailgMm »ur Atäfete*ui$ frei will.lg bszoWtsr 
>«* .i0>ceit «t*$s rt*$*b dsr fsgtildrsfs Arfesitsreit n»©b ticho 


.Ve rteiler: 
je lx Kölln. Georg! 
Auftraggeber 
R3/F 3 
R8/L 5 










3 IfljpBi 

National Isis rang muh 
P roj »kt i»rttns Or&sd# r 


W4«; : 


23.3.1988 


MMMge/KeUeglf! 

- "Jogin® Goorgl 

£ O ü> I? S $ o 0, *> e 

* R 8/F 3 ** 


6 « ^ a 


ShSvi^» : »S?!;«S TÄti3k@iE @afafh<as> *» kMtdüMdM Ari.».. 

- ■ «WW»»^ MIW . Wmw ^ ----- ■ -I I I - ,* 

Auf d*r Grundlag» -des Öeeftta&Um» Toll 1 / 3&/10 'h»t»n «•:» 
® i f 2w#|ta»ung zur Afeleietung feexxfeltor Tätigkeit 

•wBe.rnalb das ,*it de» Kombinat Forteehrltt utadeaMhliien 
v^3 i«g»ai<äHffb'»trlsfe für netlamlletdruiig 'vaä Prejefetierasa 
3r##o#a» a^coftofcdass Arbeit# r»aht*v»rt*it$aie»*® fe p gifit m 

;-*eh Prüf um de* dareh 7hmn u>lt«r* & ö .m. iioynlein 

erfüll® l-v-ft Iftaea nXftfsu f’al.genden BodtßsitfMisii 

Zimt lamung g 

i. Dl® mmfhmnä® po^« ««tationaoratollung für EotwicfcXuny 

olneo etilen E rfaesiiftgö jarartoa a * e « 


für 


* \t£9 Burotox Orxodon. JBQ2$. H*l4»*tr. 


# Cf S 


o <3 


sföird inaeriheSb »lK®t 2»1 
r#eXl*l#rt. 

Z*> Oer Auftraggeber uäd §i# 
3ee»fc -Sbin voll«® 


i&tmt 


3. öle ZuetimauRg #rjLs.«,* 
aufg&ber« Rieht erd^aßpä; 
Arbeie für Ve Hiebe-r* «s#» 


4 


aüeeea« 

91* Z»tf-ö25«mi3 h&z &im umitkms.t von 1 * 4 . 


sf V6» c» .380 

StUR€i#R 


ffSEö» dl® 8e*t ioouagen de* o« <• 

f?«g e 

Si 4 fe Ihr»' b$>t rtohltulift» Arbeii 
■8 erfülle* ©dar. tu zue*txXiöh*r 
abinetes heraage^og** werdea. 


fei» 31.3.U 


%»ch Abschluß dar Arbeit®* 
rech t »v» rhsl 8 *&#*&& eeitü 
Stunden daa 8*4 rieb R0 /l 


S> < 


da# beetehend** Arfe# 
fc^geestit ebgeleteteti 


6 ® »jr.fretxiUig bezahlten Tätigkeit gehdr**. 

? ^ f #rt 9^«öo»^xlwh tenerhelfe der regulären Atixiu^ 

zeit euegefQhft werden 

j/erstüB# gegen re#tlegungen ziehen dt» eefr.rttg* ai*?«* 

?? r der Abi*!*? ung fr»lwiljj|@ bt2ctüttr 

fat..-ge©£.k s&r reguläre* Arb#Xtez#ii$ r#öh »iefe.» 


VartoiXor; 
jo ix Koiin. Georg1 
Auftraggebar 
R8/F 3 
RG/L 5 
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JS- ET ■—* ’f" 

s -fc. o- j„ 

X [ i_ ii ru g 

M o fa 





s=:^32ä:ssse=z 

Typ 

Beneichnun g 

TQL 

Stk« Tuer 

Erf* Stk 




1 Geraet 

(15 G 


— £e :::: *k sh— ns 

sa:::: 

= r. 


X CT 

B 3170 V 

39704 

1 

15 


U 2716 D3S 

43077 

-1 

15 


ÜB 8820 M 

42639 

1 

15 


VL 224 Ü20 

42233 

20 

300 . 


ü 224 D35 

42233 

20 

300 


0 4001 D 

38605 

n 

AZm. 

30 


0 4011 D 

38605 

4 

60 


V 4013 D 

38996 

9 

30 

« 

V 4023 D 

38605 

1 

15 


4—4 034—-9-- 


i 

■1 co 


0 4051 D 

43013 

4 

-—— 

60 


V 4066 D 

43014 

1 

15 


V 4520 D 

43015 

1 

1 5 

.. . *** ■ 

..*■".... 

.—. 

..-— -. 

Irr. .. .. 


Bernerkunq 

r iHIt 

10 SQL 

H 

H * 

44 « 

& ¥ kvcX 


Diöden 
q u a r t » 

oir j - 

d i o d e 
LED 


1 PM 4 


6-¥ -3 6 0/&g 
VGA 17 


3-579-9 


-Ol- 


39723 


IC- 

f :: n s s g „ 18 — p □ j. j g 

Sch w- G41/E:l. 1 30 


36665 


IS 

-30- 

15 

1 5 


3C 


4D 


quarz 1000 kHz 

33581 

1 

15 


SchWst 100k/5/ 
25.20*7.1 

8728 

47 

705 

f M %uui 

-3 „ 3 k / & - - 

25.207,1, 

8728 

—-3 ■■— 


H5" it 

-2-, 7k\- 
75. ?07 >. -i 

-872-8- 

--2-- 

- 30- 

3P 1 


S c h - 
Dreh 
(Jst„ 


SchWst 
Kond. 


583. ,1,2,10 „ 2 


- 1 - 1 8 8 fr 


-l-.-Oköh-M 
585. .1210., 2 


i 1888 


1 5 


220 / 5 >- */.?• 

EDyU-Z-47/ 
80-63 


ED VU-NI50-22/ 
20-82 


El yt - 
k o n d ■ 


1000/16 
1 / SO 


8728 

35781 


35780 

38928 

38928 


- --1-- 
20 


—30 
300 


30 

15 

15 


4f . * 
Ar u 

"?c"T 

HD i 



















































Sch i eb & 5 chci 1t ep 
(2U,VEB ETE) 

0642.. 220-60X0 X - 9 8867.1 1 1 5 


Wst 0/4 :r8K/XOh'/44h*7(3Vh.‘/*68"K 

IC C 520/IX 347/B 082/* Ö-83-/B 084 

LSA VÜE 24 Jft/t. 













Dresden, den 20.05.88 


VEB Pur ot e>< Dr esden 
Direktorat Tuer 
Ul j ssen sc haft un d Tec h n i k 
Heidestrasse 36 
PF 147 

D r e s d e n 
8023 


ZuZt. noch offene Bauelementesituation Mob DE3 


Bezeichnun g 


EPROM U 2716 C 35 

EMR ü 8820 M 

Sch wi ngquarz 
0 41/0/30 1000 kHz 

Diödenquar tett 
1 PM 1 f Imp. SRR 


Schaltkreis 
0 4520 D 

Schaltkreis 
0 4066 D 


IC-■■Fasson g 
24-polig , 122-24 


ELKO 1000/16 

Taschenrechner 
MR 412 


TGL 


St uee kzah I 
Nu!1seri m 

Stucck 
K1 e i n s 

43 

077 

15 

200 

42 

233 

15 

200 

33 

381 

15 

200 



15 

20 0 

43 

015 

15 

200 

43 

014 

15 

200 

36 

665 

15 

200 

38 

728 

15 

200 



13 

175 

























jDrosdons 31*5*1938 
JTiM2Tl 


and Technik 

ani $*6, i|* 

(&* 0, W& 

Abschluß dOG Pflicht ©nhef t es '^oitarentvd-cklmiej eines Mobilen 

flat aaerf craifees* ~ . . .. .. , . r ".. ' 

\ 

Hiermit lade ich äie ein* an o*g* Beratung teilaunebsaen* 

Bo werden die noch offenen Punkte des Protokolle der 
BrBffnung;sverteidigu&g vom 3t*3*33 behandelt* 

Unsere 3uaaimaenkunft findet am 29*6*88 13*00 Uhr bei f statt« 



>t Wissenschaft 


und Technik 


/s ■ 6 88 Via j&u f 


40U- 

^ladcUuA 
















33 IE — n : 3 i..j tf'" stcrl lun g M fcj — DEG 

ff OS SS BC SB SS KJS3 =£ SS SS SS 3B d= BE «MB BUSS 5= 8S Jfij Jtt BE I» Btt BK ST BE B SS SS SS SS SS SS JS SB tfg S8 Ä 3g ST E= =3 SS BS S 


Typ 


X C 


Bezfj? i chnun g 

reu 

Stk.Euer 

1 Geraet 

Erf 
(15 i 

: SS SS SS 35 SS 33 JS SS ES SS SJ 33 

3?.; 42 «» «£ iE 33 

ssEsEss ::s SS 3 = s= :e :ss cs e: 33 iE ss iS 

■ 3170 V 

39704 

1 

15 

U 2716 C35 

43077 

1 

15 

UB 8820 M 

42639 

1 

15 

OL. 224 D20 

42233 

20 

300 

U 224 D35 

42233 

20 

300 

0 4001 D 

38605 

2 

30 

0 4011 D 

38605 

4 

60 

0 4013 P 

38996 

2 

30 

V 4023 D 

38605 

1 

15 

0 4034 D 

42630 

1 

15 

0 4051 D 

43013 

4 

60 

0 4066 D 

43014 

1 

15 

0 4520 P 

43015 

1 

15 


Berner kur» g 


ÜÄ!tS:S3BSS5I = P:BüSaGJS3;SBSlKffi 


IC- 

Fassg» 



Schw.- 
quarz 


Q41/E1 1 30 
1000 kHz 


36665 


33581 


3/ 


0 iöden 
•quart. 

I PM 4 

- . 

1 

2 5 


GlF?i~ 
d i ode 

SY 360/05 

3.3799 

2 

30 

/oo/ 

LED 

VQA 17 

39723 

1 

15 



15 


15 


SchWst 10Qk/5/ 8728 47 705 

25.207.1 


Jtlt'U*,’ % % 7/90 

S3osl ' So 


3 f 3k/5 

8728 

25.207.1 


2,7k/5 

25.207.1 

8728 


45 5^ / 

30 ,foo/ 


Sch - 
Dr eh- 
Ulst» 

. 4^7k0hrti 

585.1210.2 

11886 

1 


15 

/tooi 

1 f OkOhm 
585.1210.2 

11886 



15 


SchWst 

220/5 

8728 

1 

“--- 

\ 

■ , 

30 


Kond. 

EDOU-Z-47/ 

80-63 

35781 

20 

~-- " 

' V 1 . 

300 



EtJVU-Nl 50-22/ 

20-63 

357£J0 

g| 2 


30 


Elyt- 
kond. 

1000/16 

38928 

1 

W 

15 

^oooji+z) /10 f 

1/80 

38928 

1 

--- 

15 

Lto! 



Ku* 



Schiebeschalter 



















Dresden* den 17.06.138d 

CF/GA 


HEB I 



otex Dresden 


vor* r ', viii I 


Jetrifftt 

Auiurderun. ;en für das - ;Ba&0 in der OR 


1« In der BS CS3 wird ein Speicherbedarf für 80.000 ütok. 

CK-Gut benötigt. 

6 Ar, (in AV) . 600 otok. . d" 1 - 3.600 ^tok . d" 1 

3.600 tek . d“ 1 . 20 öefurbeitunga- bsw. • 72.000 »tok. 

Liefertage 

- Im Zeitraum vorn Annahmetag bis aus Auslieferungstag 
sind 72.000 Jtck. Gr.- >ut im betrieb im Umlauf. 

- öus Italien d&»u kosten noch ca. 8.000 >tok. J. -Gut, 
die sich gIs iJioklaufer im roduxtionedurohlnuf 
ständig befinden. 

2. ,,Inga bet al ph&nuisaerisoh 

3. Bildschirmt & E 

4. Am Beginn Jeder ->chloht wird in Jeder Abteilung 

(Av, Z K und Expedition) einmal das jearbeitungadntu.il 
eingegeben« 

5. Eingabe der tapderobenbsselchmrag / Arbeitsvorbereitung 

dearb.-tag Auftr.- Kennband Garderoben- weitere 

des Jetr. art ABI und beseiclin-uig Bearbeitung 


1.1.1386 A 

160 7000 

0.- antel blau 

1 


160 7001 

j.-J eanshose blau 

1 


160 7002 

E*-Jaoke grün 

1 

£ 

60 1000 

Fischdeoke wei3 

4 


60 1001 

H.-sasntsl m. Gürtel 




beige 

2 


60 1002 

H.-Hose zm .u 

3 

C 

120 3100 

Jp.-Hoae weiß 

3 


120 3101 

Sock rot 

1 


120 3102 

'nltenrook gelb 

2 












2 


A * Normalauftrag 
B * Eilauftrag 
0 * Expreßauftrag 


1 • Jrundreinigung 

2 m Benzinreinigung 

3 * Naßreinigung 

4 * Detachur 

5 “ Kundendienst 


Forderungen» Ermittlung der Qesamtstüchzahl pro lag 
und Erfassung von Expreß-, Eil- und 
N oxm&lau f trägen 


6. Kontrolle in der Z3K 


Bearb.-tag Auftr, 
art 


im Betrieb 
seit 

weitere Bearb.- 
stufe nach Zit K 

2.1.1988 A 

160 7000 

1,1,1988 

6 


160 7001 


7 


160 7002 


1 

B 

60 1000 


1 


60 1001 


6 


60 1002 


1 

C 

120 3100 


7 


120 3101 


8 


120 3102 


1 


6 ■ Fertigstellung 

7 * Nachdetachur 

8 « Kacbnaßreinigung 


Forderungen: 

- Haoh «Eingabe der KB-Nr* erscheint die larderobenbe- 
zeiohnung als Kontrolle auf einem Bildschirm 

- Erfassung der Oesamt stück zahl pro Tag 

- Erfassung der Normal-, Ex- und Eilaufträge pro Tag 

- Erfassung der Anteile zum zweiten Mal chemisch ge¬ 
reinigt, .iaJnachreinigungsantell, CR-iut-Anteil und 
Detachuranteil pro Tag / Monat 


3 













3 


7. Jääatpedlfcion 


Auspreisung der Garderobe im Versand 


Bearb,- Pr eisauf- KJ—Är. 
tag schlag 

im Betr, 
seit 

PKB 

Pos.Hr. 

Vergünst. 
i-inderkl, 

G6S#~» 

preis 

7*1,88 0 % 

l6ü 7000 

1.1,88 

7 


6,65 


160 7001 


2 


2,55 


160 7002 


1 

- 

3*60 

+ 25 % 

60 1000 


53 


4,50 


60 1001 


7 


6*30 


60 1002 


2 

- 

3,20 

+ 50 % 

120 3100 


2 


3,80 


120 3101 


22 

- 

3,80 


120 J102 


22 

** 

3,80 


forderungen: 


- Erfassung ieaamtstuokzahl pro Tag 

- Erfassung Kil-, äs- and M armalaufträge 

- Stückzahl hangende and liegende Garderobe 

- dxroittlungen Tür den täglichen Plan 
. .iesai.it Stückzahl, Erlös, Preis 

- Ausdruck einer Rechnung für Setrieb und AST 

i^L_ -4hÜEi. --reis 


Summe 


8* Lieferfristkontrolle 

äs fehlen folgende Positionen vom ... * 

ÜB-hr. Auftr.- Pard erob enb e- Bearb.-stufe 
art Zeichnung nach 2£K 


4 
















9. Reklamtionsproblematik 


iiuauGernlose Garderobenb©- vom 

Stücke _aoiototins_ 

1 rot-gestr. ö*—Hose 20.12*87 

2 weiß« H.-Jacke 01.01.88 

3 blauer Mantel 18.11,87 


zugeordnet 

B/J 

N 

J 

N 


j'ar dermalen: 

- Erfassung aller nummeniloaen Stücke pro Tag/Monat 



amt. 


A mmn ok 

Direktor BTC 


Verteiler 

C, TV, TG, R, 0 


r 















t4»— l ( 



urot ex Dresden Dresden» den 17.06.1988 

C*/0 Ä 

trifft; 

forder.mgon für da» MuüDJSG in der CR » 


... In der BS CSS wird ein Speicherbedarf für 80,000 Stok. 

CK-Out benötigt. 

6 AK (in AV) . 600 Stok. . d" 1 • 3.600 Stok • d” 1 

3.600 Stck . d“ 1 . 20 Bearbeitung*- bsw. • 72.000 Stck. 

Liefertags 

- in Zeitraum roh Annahnetag bis eum Auellefervagstag 
sind 72.000 Stok. CR-Qut in Betrieb im Umlauf. 

- Zueätelloh dasu kommen noch ca. 8.000 Stok. CB- Out, 
die eich als BÜckläufer im Produktionadmrohlamf 
ständig befinden. 

2. klngabes alphanunmerisoh 

3. Bildschirm: ZWK 

4. Am Beginn jeder Sohloht wird ln jeder Abteilung 

(AV, und Expedition) einmal das Bearbeitungsdatun 
eingegeben. 

5. Hingabe der Qarderebenbaselehaung / Arbeiterorbereitung 

B«>erb.-tag Auftr.- Kennband Garderoben- weitere 

dee Betr. art AST und beselohnnng Baarbeltung 


Mttjr.lr. 


1.1.1988 A 

160 7000 

D.-Hantel blau 

1 


160 7001 

D.-Jaanahoee blau 

1 


160 7002 

Bt-Jdoke grün 

Tlaahdaake weld 

1 

B * 

60 1000 

4 


60 1001 

B.-Hantel m. Oürtel 




beige 

H.-Boee grau 

2 

■■ 

60 1002 

3 

C 

120 3100 

D. -Hose wolJB 

3 


120 3101 

Hook rot 

1 

V V : : " • b *♦ 

120 3102 

Taltenrook golb 

2 


f 




2 

• ( 





• V- 
















2 


A * Normalauft rag 
8 « Eilauftrag 
C » iätpraflauitrag 


1 » öruadrainlgung 

2 > Banalhraiaiguxig 

3 • Bfe: :: ftin&gUO£ 

• Dataobur 

- Kundendienst 


Tor* erungen: Ermittlung dar Oeaaatwt?*• a kst ahl pro Ta 
und Krfaaeung van Kxpraft-, Bil- und 
Normalaufträgen 


6. Kontrolle ln dar ZWK 



Bearb.-t«« Auftr.- CT-Ir. 1» Bitrlrt w.lt.r. B.arb,- 

aalt_atufanaoh.Zwa 


2.1.1988 A 

160 7000 

1.1.1988 


160 7001 


7 


160 7002 


1 


60 1000 


1 


60 1001 


6 


60 1002 


1 

0 

120 3100 




120 3101 


• 


120 3X02 


1 


6 * Fertigstellung 

7 - N&ohdet&ohur 

8 » Haoima3reinigimg 

Forderungen: ' 

- Hach Eingabe dar KB-Kr» eraohaint di« ttarderobambe- 
xeiohnung als Kontrolle a»t elnam Bildaehlr» 

- Krfaaaun der aeaantatUakftahl pro Tag * 

- Briaammg dar Sontel-, Kx- und Jätlauftrfcga pro Ta« 

- J&rfasvung dar Antalle zum streiten Mal ohamlach ge¬ 
reinigt, Saönachreinigungaantall , CR-Out-Antell und 
Ehr-taotraranteil pro Tag / Monat 


# 






















































T735B Purotost Äresdatt x/rasden, 23 «,6 *198® 

TOu2?X 


A k t e a ja ö t i z 

Beratung zu ?/3- ghada 10/88 ».Belegdaten CSS” 


Anwesend* C 
CP 
: 2V 

2C 

■:. 2VP 
2VC 


Koll* Wannack 
Kölln* Herzog 
iCoXl* Kautz 
i^oll« Gabler 
Kolln,Mnrs t ein 
Kölln* Ho ffmann 



Ausgangspunkt der Beratung war der Punkt 1 des Protokolle vom 
31*5*8&* das von 0/CP erarbeitete Material lag den Beteili ten 
schon vorher zur Sinaichtnahme vor* 

ide von C gefordert© alphanumerische Anzeige lat nicht realisierbar, 
da im Moment nur Seachenrechnerteile beschaffbar sind* 

Mb wurde gemeinsam festgelcgt, daß folgende Ausstattung angeschafft 


SiOBIBSG a rbei t a vorberei tun® 

* dition 

PC 1715 mit 

Brücker 2wiachenkontrolle 

Biaketten 

MQBIE5G Annahmestellen 


3er volle B^tsen der Maßnahme tritt erst ein, wenn «Oie Annahmestellen 
ausgerüstet sind, 4Mb Freisetzung von 3 AK in dar Expedition, 
wovon 1 Ad davon in der Arbeitsvorbereitung eingesetzt werden muß* 

Bie Finanzierung der MOBBSGß erfolgt in der Serienfertigung aus 
Invest oder kosten. Hur die Sntwicklung des Gerätes erfolgt aus 
dem Ponds W«2* 


waruen ntuut 


3 

3 

1 


«itck» 

« 


10 

75 


stck* 


'yl.n. 

?<%¥? 4 P' n ' 



Abt.Ltr. 2VJ? 








Tag 


JVu 2 3 | 


: AMJl 


-RECHNUNG - 

^JEFERSCHEI 


für 


N 


][BR ?U^jjC f £Wmo4; 

iteff. Grc, filkr 

























































Zeichnungsaufstellung Nr, A 


fl « 

C f-K 

■« C -* 

«§'2 
m ttd a 
CS fe 
3 u s 

5^ 
o>a 

tu l-4 

§ S &D 


ass 


AitlaBe zu j )£ Q 4.90 ~ 

00. &o 

von Greot^p 

Apparat 

“ VeI tu« feit <! 



Bearbeitet Q^OvCj 

Datum 414QJZ 


Blatlzahl: 


‘ 3 


Blatt Nr. 


AO 


Formatgröße 


A 1 


A 2 A3 ! A4 A5 


£ 

3 


3 

3 

3 


3 


Benennung 


M J)£& [Ec^ $l{ fte-tcj 

K J)£ Cr (fc'(c) 
freJbij i/dlJ., 

H fc 

ii k 

* U * 

t4vu c&i OCu^ ,lc 

3£$Lc i ia tCßyt' 

ivtL 


Empfangsbestätigung 

Zeichnungen laut Aufstellung richtig erhalten 
zu haben, bescheinigt 

Datum 


Sadi-Nr. 


SB&J.eo-öOiSo (k) , 

-öq.oo (kJ 

- Bo.w UjGrC 
- 00.60 (SJ Xf 
~&Q t QO ( 3 j 
-dOifo (V 

- do.&o tk)T*4 

- oioo csl if 

- ei. do (k) 

- oz oi (Jt [ 


Ausg. 


A/Z 

A 

A 

3 

A 


3 ! X i Ai 


Summe 


39 494 W Fre i berg Ag 307/81 


50 T 1281 A 7087 







































Stückzahl 

Formatgröße 

Benennung 

Sach-Nr. 

Ausg. 

AO ! Al 

A 2 

A3 

A4 

Ab 


3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

42 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

4<T 

9 

L 

3 

3 

1 

Übertrag 

ScM.ld 

GeLuAAX.okrK'/ 1 udtd, 

i ll 

\sdurdJ& 

Gel^ic e,&fc’£ { 

k k 

& eiteu^^L Q&fb/L 

2/ dji ua^MAC 

Tß — Üi** Kit 

Qlknid { (j icbo*J\Ä- 
Sikld 

L&'fÄrp) IvMi . (/sUA, 

i k 

i k 

Uibj^kfct 

d)B6A.0o-o3.oZC$) 

- (?£-. 60 (*t) Jf 

- &S-, &0 (l ) 

- 9S~. 04 fy) 

-esr.oz (k) 

-oi oo ( 5 -) ff- 

- 07. 60 (k) 

- 07, 64 U) 

-07,61(73.01 Ml 

- Öl.01 M) 

- 02 , &o Ik) 

- 02, 94 ik) 

- 40. 60 (k) J-t 

-40,60 (l) 

-AO, 60 (C) fl 

- 4/0, 64 ik) 

4 

3 

-,4,3 

>7 


b 

i, 

Al 

& 

42 

Summe 

- --—r~ 

































Diese Unterlege ist unser Eigentum, 
Mißbrauch, Ver viel lä .Itigung oder 
Mitteilung an Dritte vmd verfolgt. 


Zeichnungsaufstellung Nr. 4 


Anlage zu J>tßA. 60-60, 60 


Qtorü 


Apparat 


Vt i? r(uü lc)t fy&cCt-u. 


Bearbeitet 


&e#r £L 


Stückzahl 


Foimatgröße 


AO A3 I Ä 2 


(ff ; (ff 


A3 A4 A 5 


AZ 

3 

2 


S% AZ 


3 


3 

3 

3 


3 


3 




Benennung 


1&7 

i^u 

Kkc^ju ( vdkA, 

r * 

L)i/ls\ UtZs 

ZccM^n^ ( Uf$s\3, 


Blattzahl: 


■ j 


Blatt Ni. £ 


Empfangsbestätigung 

Zeichnungen laut Aufstellung richtig erhalten 
zu haben, bescheinigt 

Datum 


Sach-Nr, 


$£GA,do -aQM iz) Lfll 

- 4$,&1 (2J3&.3 

~ AA,OZ 

- A£. öo Csr) pf 

- A&.&otk) 

- A&tfriik) 

- ZA &o (5) & 

- 3€, H (k) 


Ausg. 


A 


Io io \A& 


66 


4* 


Summe 


5* 4 34 VV Freiberg Ag 307/81 


NI/9/280 50 T 1281 A TOS? 






















































Stückzahl 

Benennung 

Sach-Nr. 

Äusg, 

Formatgröße 

AO 

A 1 

A2 

A3 

A4 

A 5 


6 

Q 



Ai 

Übertrag 







3 


L TtiiC^UU 

ÜBGrA, &o -20, 01 CM) 

St 






3 

& ^Ccüct/i fe ! ^ ^ 

-zsiools) fr 






3 


4 k 

-zsr.eoCM) 

4 



3 




GrJüiu* iC Lu* tu 

- 2 s;<rt 

4 






3 

M ß j \aad(L pW /£ 

-39 t eoCs)fr 

Z 





3 


4 k 

-29 t do (¥) $.4 

— 





3 


k u 


4 






3 

Tfrvti 4 

— 30.04 







3 

'Tcrttt Z 

- 20 , oz 





3 




-30,02 

Z 






1 2 

4M \CcJu3 1 , 

-33.W CS) fr 

HP*. 





3 


U '/ i[ 

-Z^&vCM) 

— 






3 

KaA<1 

-2S01 (S) 

._ -_ 






3 

i/r- V&hiL t \j$&-A , 

-ko.CO cs) ff 

— 






3 

( k t( 

- ko, OoCs) 

— 







UeJfcC 

-ko. *4 L$) 

— 


b 

9 


m 

_i 

ke 

Summe 





































'Diese Unterlage Ist unser Eigentum, 
Mißbrauch, Ver vielfäll igung t>de i 
Mitteilung an Dritte wird verfolgt, 


Zeichnungsaulstellung Nr. 


Blattzahl: £ 


Blatt Ni. Jf 7 


Anlage zu 3>tGAM~m,do 


von 

an 


\f&3 tW k*- 


Apparat 


Bearbeitet 


Greerb 

i /irr qV>] ^ 


Datum AlMM 


Empf angsb estätigung 

Zeichnungen laut Aufteilung richtig erhalten 
zu haben, bescheinigt 

Datum 


Stüdezahl 


AO 


Formatgröße 


A 1 A2 


A3 


A4 


A 5 


Benennung 


C. löjt/fcl 


Sach-Nr. 


Ausg, 


(? \ 9 


M 


3 

3 

3 

3 

3 

3 


kT 


t/W 

Vefc£'P ( vM, 

H li 

£ i - P(aMc ( i/$UVl 

« u u 

£i-PLc$l 

VT- %Jü)*r { vMd, 

A/T- (kcMr ( wttv{' 

P läßt 


§£&A. 90 - so, 90 Ui) fr 
-so, eo (k) 

- SS. 00 cs) f f 

- SS. 00 Ui) 

~ ss. CU 

~'Sb' &0 (£) £f~ 

- Ch.OQ (kJ 

- r>.oi (k) 


A 


(, 9 


3A \GL 


i>A 


Summe 


*9 434 w Frei berg Ag 307/01 


|i|/9/2S0 SOT t£Ö1 A 70Ö7 






































Stückzahl 

Benennung 

Sach-Nr. 

Ausg, 

Formatgröße 

AÜ 

A 1 

A 2 

A3 

A4 

A 5 


6 

S 


WZ 

«T7 

Übertrag 









Hektar t . 

$£&*. 90 -To t ao (?) /*- 

- - 





3 


( k h 

-Udo (H) 

,— 








-10, öl (3) 

_ - 





3 


vm- 

-To. oz Ck) 






3 


£(ßueuc^ 

- fc, o3 ft? 

— 





3 


1 VZk- LctspfaM f WÖU, 

-Ts.DOCk) 14- 

A 





3 


H * k 

■—?&,$? (k) 

— 





3 


H *> w 

- ft/ft 

A 




3 

i 



H i *» 

- TT, ft? ft/ ijo 

A 





3 


J&ßl (ff&iJ&d—nQ*, / 

- js". rtityKj 

— 


| 



3 


k i fc'tvlh'fef?,) 

- TT.&rfyJKl 

— 




u" 


i Lc 

^ /W dyt kf/ucU' fr 

^ OC-- 7 ^. 









f 



6 

9 



Summe $,1 2j 






























BkG 0Q5/B6 


VEB Kombinat 

REWATEX Berlin 

Ottomar-Geschke-Straße 2-22, Berlin 1170 
Telefon: 6 5043 81 



_ VEB Kombinat REWATEX ■ Qttomar-Geschlce-Str. 2-22 Berlin 1170 

n 

VE Kombinat Textilreinigung Dresden 
Direktor Wissenschaft und Technik 
Den, Füger 

Heidestr. 36 

Dresden 

8 0 2 3 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Hausruf 

288 


Betreff: 

Taschenrechnen für MQBDEG 

Werter Kollege Füger! 



Unsere Zeichen Datum 

ha-mr-245 14.11.89 


Entsprechend unserer Festlegung anläßlich der letzten AG-Beratung in Suhl 
teile ich Ihnen mit, daß nach. Rücksprache mit dem Dir. F/E, Gen. Wiese, 
für unser Kombinat ein Bilanzanteil von 

16 Stck. 

vorgesehen werden kann. 

Die Benennung von Themen für den Themenplan 1990 wollen wir erst nach 
Durchführung unserer Intensivierungskonferenz vornehmen. Eine Zuarbeit 
kann daher erst im Dezember erfolgen. 



H a a c k 

Abt.-Ltr. Rationalisierung 
Mitglied der AG W/T 


Drahtanschrift: REWATEX 
jjj Telex: Nr. 11 2658 retex dd 


Waggonladungen: Berlin-Spindlersfeld, Anschlußgleis Staatsbank der DDR 6751-16-51 
Expreßgut u. Frachtgut: Berlin-Schöneweide Postscheckkonto: 164 89 









y£ Kombinat Textilreinigung Dresden Dresden, dun 23. 11. "*> 

Kombinstsdirektor T/Tä 


Auszeichnungsantrag 

för ein Kollektiv für die Entwicklung eines Mobilen Datenerfes- 
eungoaerates - MPEG - 


KölleKtivmltglieder: 

Süptitz, Ingrid 
Gabler, Uwe 
.itzel, TliOK.no 
-.'o inmann, Sigurd 
Hampel, Ulrike 
Füger, Bürgen 
Hammer, Ute 
Noack, Christa 
Hentzschal, Marianne 
Kautz, Ooachic 
Bohne, Brigitte 
Georji, Reinhard 
Georg!, Regina 
Goorgi, Thomas 
.ornor, Rudolf 
Horold, 


HF-Kader, Mitarb. BfN 

•* Mitarb. Abt, Mikroelektronik 

** Ltr, Abt. Mikroelektronik 

“ Ltr. Organisation 

* Mitarb, Bereich 0 

“ Direktor tt t T 

” Abt,-Ltr, Technologie 

" ' Mitarb, Technologie 

" Ltr. TKO 

* Haupttechnologe 

“ Ltr. K-BfN 

* zwrr 

" ZWT 

" zirr 

** 2V.T 

■' IfK 


Nutzenseinschätzunij: 

Für die Realisierung von CAü/CAM-Pro jekten ln der Chemischroinigung 
und gloichgelagorton Prozessen mit mehreren technologischen Arbeits¬ 
schritten lassen sich gegenwärt lg bestimmte Lösungen nicht nutzen, 
da nicht auf alle erforderlichen technologischen Positionen ein Coe- 
putor gestellt werden kann (Ökonomie und Bereitstellungonöglichkei- 
ten). 

Für eine Datenerfassung durch Datenfernübertragung auf einen Com¬ 
puter im GesamtprozeS stehe« die erforderlichen Verbindungen (Lei¬ 
tungen der Deutschen Post) nicht zur Verfügung* Technisch einzig 
möglicher Ausweg ist die Datonarfassung durch dezentrale Technik 
und deren Transport zum Computer. Für diesen Zweck wurde durch das 
Kollektiv das "Mobile Oetenerfassungsgerät (Mt>£G)" entwickelt. Im 
Einsatz ersetzt das MDEG einen Computer - damit genügt ein einzi¬ 
ger Computer in Verbindung mit der entsprechend erforderlichen An¬ 
zahl von MüEG's zur Realisierung eines komplettun CAf*-Projekts. 

Oer ia Pflichtenheft fixierte Preis eines MDEG's beträgt ca. 5 TM 
im Gegensatz zum Computereinsatz bis zu 70 TM* Für insgesamt 10 
Projekte i» Textilrelnigungskoßibihat Dresden entsteht damit durch 
den Einsatz des MDEG's ein Nutzen von rund 1 Mio Mark Investitionen, 
Durch den Einsatz der MDEG's anstelle von Computern entstehen kei¬ 
ne problembehaftoten Bildschirmarbeitsplatz©; die Bedienung der 
MüEG's ist außerdem wesentlich einfacher als die eines Bürocompu¬ 
ters, 

Die technisch gewährleistete Sicherheit der Datenspeicherung in 
den MÜEG*® über Monate ermöglicht den problemlosen "Oatentrane- 
port* zum Wirtsrechner* 








Dosweitararr ©rjgibt sie die Vorsuosotzung der Steuerung des 
J?r ©du ktions Prozesses* 

utoar diesen projektierten Einsatzzweek hinaus labt sich des 
WD£«~1»- -eilen da« Bereichen einsetzen, in denen ol«.i otensr- 
*aanyrM tu.- eine Weite*Bearbeitung in €o*apL’tem erforöerlich 
ist,,alpo beispielsweise Ir* uer Lohnbuehbaifcung, in der *iete« 
rialwidsschoft, in der Energleökonoraie (Ablssen von Zjhlarstin- 
d^!}/in der EOV, in Fuhrparks, in der Betriebsabrechnung 
usvi*' ** unabhängig vorn Industriezweig. 

üer Nutzen steigt rait dor weiteren Festlegung des Einsatzes 
unbonranzt an. 


Dr* Reichert 
Koiabinatsdirektor 
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Direktor Wissenschaft und Dresden, den 12.1.89 

hnik ?/TX 


Abstimraungeprotokoll zur Beratung am 6.1.1989 mit TO 

anwesend: T - Koll. Füger 
TC- Koll. Witzel 
TC- Koll. Gäbler 

1. Das Protokoll vom $,1,1989 wird hei T - Koll. Füger su 
den festgelegten Terminen abgerechnet.(e. Anlage) 

2. TC - Koll. Witzel hat mit TV — Koll. Kautz und Koll. Schröpfer 
- BT Radebeul eine Themenberatung durehzuführen. Davon ist ein 
Protokoll anzufertigen. 

Vi TC 

T: 20.1.1989 

3. Es sind für alle notwendiger. Prüf- und Meßmittel, die im Wert 
über 1000,—M liegen, Bestellungen bei auszulösen. 

Mit TV und TVP sind die Grundsatzentscheidungen auszuarbeiten 
und T zur tJnterachrtft (Kurzdokumentation) vorzulegen. 

V: TC/TY 
T: 31.3.89 

4. Die Bestellungen von Bauteilen und Bauausrüstungen sind bei E 
laut Planunga- und Bilanzierungsordnung termingerecht abzuge- 
ber.. Es ist auf die Notwendigkeit der Bilanzierungapflicht 

für bestimmte Ausrüstungen und Teile zu achten. Dementsprechend 
sind bei der Bestellung Zeiten eineuplanen, die eine Bilanzie¬ 
rung zeitlich ermöglichen. 

V: TC 

T: ixiiui 31.3.89 

5. Benötigte Artikelkataloge u,ä. sind ln Abstimmung mit TI durch , 
TC zu beschaffen. 

V: TC 

T: laufend 

6. Mit Jahresplanung 1990 und in den darauffolgenden Jahren 

sind Ausrüstungen und Material stets neu zu planen, ebenso die 
dazugehöriger, Kosten (in Materialplanung und Riehtsat«beständen) 

zu planen). 

Bei Aufwendungen, Kosten und Grundmitteln haben bis 30,6. des 
laufenden Jahres die Grundsatzentscheidungen für das kommende 

Jahr vorzuliegen. 

Bei plötzlich notwendiger Bilauzierungspflicht für Material, 
Bauelemente und Ausrüstungen sind diese nachzureiehen. 

Pttr die Planung gelten die Termine für PE, Vorbereitungstermine 
für Investitionen und die Flank£ausur. 

V: TC 

7. Die Festlegungen lt« Protokoll vom 4.1.89 zu MDEG sind zu be¬ 
achten, ebenso die Mitteilung an das MBL. 

V: TC 

8. Der Bau von 20 Geraten ist vorzusehen, wobei gewährleistet 
werdeh-:muß, daß 15 funktionsfähige Geräte einsatzbereit zum 
festgelegten Termin vorliegen. 

Es ist sofort ein 

- Pelerabesdvertrag und ein 

- Zielprämienvertrag 


2 









2 


nur Absicherung der Produktion o.g. Geräte zu erstellen und 
abzusehließen * v 


Y: 

T: 

10 


TC 

sofort 

Sollte es zu Schwierigkeiten hei der Fertigung der 20 Geräte 
oder bei der Beschaffung einreiner Teile kommen, eo ist sofort 
eine Mitteilung an 7 zu geben. * 

Der genannte Fert'igungstermin ist unbedingt zu halten. 

V: TC 
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Dresden, d.6.12.88 
TC/TC 

Protokoll 


Am 5.12.88 fand Im Betriebstell Zschertnitz eine Beratung zu 
Problemen der MDEG-Fertigung statt. 

Teilnehmer: Koll- Füg , r . T 

Koll. Schubert - TR 

Ko11. Witzei - TC 

Koll. Gäbler -TC 


Vom Direktor Wies. u. Tech.» Koll. Füger, wurde nach entspre¬ 
chender Abstimmung mit L die Festlegung des Kombinatsdirektors 
vom 27.10.88 (Verteidigung Honorarvertrag Entwicklung MDEG - 
Fertigungsmuster), derzufolge unter Leitung der Kollegen Witzei 
und Gäbler von TC und des Herrn Georgl (Auftragnehmer des o.a. 
Honorarvertrags) in den Dahren 1989 und 1990 auf der Basis von 
Eigeninitiativen nach Feierabend Insgesamt 150 Exemplare des 
MDEGs zu fertigen sind, aufgehoben. 

Von TC erfolgte der Hinweis, daß eine Einordnung der MDEG - 
Fertigung ln die laufende Produktion noch zu findender Betriebe 
innerhalb der nächsten zwei Oahre praktisch nicht zu erwarten 
ist und damit die Realisierung der geplanten CAM-Projekte in 
den kommenden drei Dahren unmöglich wird. 

Von Koll. Füger wurde festgelegt, daß durch TC folgende Fragen 
schnellstmöglich geklärt werden: 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

10 . 

11 . 


12 . 


Was muß gefertigt werden? 

ln welchem Umfang muß 1.) gefertigt werden? 

Welche Grundmaterialien (elektronische Bauelemente und 
mechanische Teile) sind durch Bestellungen gesichert? 

Wer kann überhaupt fertigen? 

Welche Betriebe des Stadtbezirkes Nord sind in der Lage 
zu fertigen? 

Welche Leistungen sind abgesichert? 

Welche Leistungen kann der Ratiobau TR übernehmen? 

Ara Beispiel t^DfcG ist zu klären, welche Leistungen der Ratio¬ 
bau künftig übernehmen kann (Maschinen, Meßmittel). 
Erforderliche Maßnahmen und terminliche Untersetzungen 
Übermittlung des nächsten Zusammenkunftstermine der AG 
Robotertechnik an T 

In Zusammenarbeit mit TR bemüht sich TC um die Gewinnung 
von Kooperationspartnern für die Fertigung von elektroni¬ 
scher Gerätetechnik. 

Zn Zusammenarbeit mit TR bemüht sich TC um die Gewinnung 
von Kooperationspartnern für die Materialbeschaffung. 
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VE3 PUrotex Dresden 
z.Hd. Komb Ina tsdirektor 
Gen. Gr. Reichert 

Heideatr. 36 
PSF 147 

Dresden 


w-eche-me 12. Öez. 19 BÖ 


3atr .j Mobiles Datenerfasaungsgerät MDEG 


Werter Genosse Dr. Reichert! 


Aul Grund vorliegender Informationen Uber Entwicklungsergeb-- 
nisse zum Problemkreis mobile (externe) Datenerfassung ln 
Ihrem Kombinat, sind wir an einer Nachnutzung Interessiert. 

Ich bitte um Übersendung der AnwenderdokumentatIon und die 
Benennung der Rachnutzungabedingung. 

Für Ihre Unterstützung bedanke Ich mich lm voraus. 
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VEB Purotex Dresden Dresden, den 30. 4 . 89 

Direktor Wissenschaft und TVF/TVPÄ 

Technik 


Technologisch-organisatorische Grundsätze für den Einsatz 
mobiler Datenerfassungsgeräte bei der Bearbeitung der Sorti¬ 
mente leder/Felze im Betriebateil Radebeul des VEB Purotex 
Dresden 

!»-■ T.echnologisch -organisatprlacher Solldurchlanf 
Auagangabasi a 

Die Annahme der zu bearbeitenden Sortimente Leder/Pelze erfolgt in 
der Spezialannahmesteile Webergaase 
in der Betriebsannahmestella Radebeul SeestraSe 
* in den Annahmestellen des DUC 

-Die Erfassung der angenommenen Stücke über MOBDEfl erfolgt in 

der Spezialannahraasteile Webergasse 
der betriebseigenen Ast R 

- Herst ollen einer Druckliste über Rechner in CWS und R mit Mit¬ 
lieferung dieser mit dem Posten in den Bearbeitungsbot rieb 

-Die Annahmestellen des DUC führen weiterhin die Annahmelisten 
in der üblichen Form 

1_,1. Anf orderungen,bei der Annahme Ton Leder/Palza 

- Kundenberatung bei Übergabe der Auftrüge durch den Kunden 

- Übergabe des Merkblattes zu Besonderheiten der Reinigung von 
Lederartikeln zur Einsichtnahme und Bestätigung durch den 
Kunden auf der Durchlauf karte 

- Aus füllen der Qurchl aufkarte 

\ Name, Anschrift 

* Auftrags-Hr. 

Sortiment (Beschaffenheit, Konfektionierung) 

Leder-/Pelzart 

* Farbe 

Verschmutzungsgrad, Beschädigungen, sonst. Mängel 
Knöpfe, Gürtel, Schnallen u.a. Zubehör 
Angaben des Kunden zum Stück 

Vermerke über Belehrung Merkblatt, gesonderte Verein¬ 
barung o.ä. 
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- Aupfüllen der Auftragsbestätigungsfomnulare* v 

* Annahmedatum 

* Besonderheiten 

Kunde schreibt *Kame und Anschrift auf Auftragsb estätigung 
(verbleibt im Betrieb) 

- AbschluS einer gesonderten Vereinbarung, Vermerk auf Durchlauf- 

karte 

- Bestiegen des Bearbeitungspreises (in Vorauskasse) 

- Eingabe in das MOBDEG 

1 * ObjektHffr. 3 Stellen 7 

Auftrags-Kr, 4 Stellen C - Durchlauf-Nr. 9 Stellen 

* Sortimentskennz. 2 Stellen I 
(codierte 

2 * Bearb.preis OWS 2 Stellen 

(codiert) 

3 * Annahmedatum 4 Stellen 

als die letzten 
4 Stellen des 

Datensatzes 

4 AbschluS der Tagesleistung: 15.00 Uhr 

MOBDEG an Rechner CWS/R zur Ausgabe der Drucklisten 
,. ( 3 £ach) geben* X) 

Beachte: Informationen dürfen im MOBDEG beim Ausdrucken 
der Drucklisten nicht gelöscht werden* 

- Prüfen auf Reinigungebestandigkoit bzw. ggf. Abtrennen von 
Knöpfen, Schnallen, Besatz teilen u.ä. 

- Kassieren des Boarbeitungspreises in Vorauskasse 

- Annähen des Kr.- und Tagesbandes * bei Pellen Beschriftung mit 
reinigungsb©ständiger Barbe auf der Rückseite mit Käme, Anschrift 
AST-Nr. 

- Verpacken der Aufträge für den Transport 

- Übergabe Bzw. Übernahme an bzw. vom Kraftfahrer in vorgazählter 
Bonn mit .schriftlicher Bestätigung auf Drucklisten/Annahmelisten 
bzw. Lieferschein 

1 Exemplar verbleibt in der AST 

- Tägliche Übergabe MOBDEG von der AST (Korrespond.) mit der 
Lieferung an den Kraftfahrer bzw. umgekehrt. 















Drucklistei . Ausdrucken des Bearbeitungspreises voll- 

( Rechner GWS) ständig 

Addition der Stückzahlen und Erlöse pro 
Bruckliste (Grundlage für die Tagesab- 
rechnung) 

* Qrucklist© ist VorausSetzung für die Übergabe 
in To rg e zähl t er Form an die Kraft fahr er 


1.2, Anforderungen bei der Bearbeitung von Leder/Pelzen in der 

Arbeitsvorbereitung 


- Vorgefühlte übernähme der Aufträge unter Beachtung des Annahme¬ 
datums vom Kraftfahrer, Übergabe Druckliston und MOBDEG und 
schriftliche Bestätigung des Empfangs durch den Kraftfahrer 

- MOBDEG sofort zur Eingabe der im MOBDEG gespeicherten Informa¬ 
tionen in den Rechner R weitergeben 

- Einlagerung ln Boxen nach Sortiment (Leder, Velourleder, Pelze, 
feile usw») und Aimalmedatum 

- Eingangskontrolle 


* Abhaken der Drucklisten bzw* * Annahmen st en (Vollzähligkeit) 

* Kontrolle Datum, Annahme und Anlieferung 

* Kontrolle Hr*- und fagesband auf festen Sitzt hei Bedarf 
annähen 

* Kontrolle der Durohlaufkarte auf Vollständigkeit und Richtig¬ 
keit der Angaben 

* Einträgen der codierten Sortimentskennzeichnung in Annahme¬ 
listen und Überprüfen der Richtigkeit der Angabe auf Druck- 
listen 

* Ent Scheidung über weiteren Bearbeitungsschritt —? Reinigungs¬ 
verfahren (Kennzeichnung ^Vorbehandlung” ist nur erforderlich, 
wenn Glattleder auch ln Per bearbeitet wird) j 

* keine Bearbeitung ~Rückschritt vom Vertrag unter Angabe der 

Gründe 


- Eingabe aller die AV durchlauf enden Stücke in das MOBDEG ”AV” 
nach B earbei tima:s datum ( 4 St eil eh) * 


* Durch!auf-Br. 

* Bearbeitungsschritt 
(codiert) 

* Besonderheiten 
(codiert) 

* Annahmedatum 
(A3! des DLK) 


9 Stellen 
1 Stelle 

1 Stelle 

4 Stellen 


























4 


„ ~ Bei Abweichungen der Angaben von Drucklieten/Dimchlaufkart© 
keine Bearbeitung (Auftrag gellt ohne Preis in Expedition) 

- Kontrolle auf Reinigungsbeständigkeit in Per 

- Säuberung der faschen und Sortierung in Boxen nach 

* Annahmedatum 

* Sortiment 

* Lederart 

- Übergabe der Burchlaufkarten für die zur Grundreinigung bereit 
gestellten Charge an den Grundreiniger 

- Abwiegen der Chargen 

- Annahmelisten bzw* korrigierte Brucklisten im Bedarfsfall zur 
Eingabe an den Keohner R geben 

1 ♦ 3. Vo rb ehandluna: 

Keine Erfassung über MOBDEG 

Ixl*. 

- Reinigen in LM FCKW und Per; 

- Aufhängen Pelze, Leder bzw. Ablegen Pelle in Kastenwagen nach 
der Bearbeitung 

Keine Erfassung über MOBDEG 

1.5. Zwischenkontrolla 

- Kontrolle der Reinigungsbeständigkeit 

- Verteilen und Bereitsteilen nach Bearbeitungsschritten 

* Läutern 

* Parbaufspritzen, Fettspritzen 

* Kleben 

* Kühen 

* Formgebung 

- Bel Lösen des Kr.-Bandes Zuordnung entspr. Durchlaufkarte - 
normale Weitarbearbeitung möglich; 

wenn keine Zuordnung möglich, Übergabe an Meister zur Regi¬ 
strierung und Weitergabe an Kundendienst (Herausnahme aus 
Bearbeitungsablauf); Erfassung über ÄDBDEG ZK 











5 


- Erfassung filier Stücke nach Bearbeitung^datum über MOBDEG "ZK" 
beim Verlassen der Zwlschenkontrolle 

1. Durchlauf-Er. 

2* Bearbeitungsschritt 


1.6. Fertigstellung 

- Boi Formgebung, läutern, Farbauffrischen, Fattspritzen, Kleben 
und Höhen —^ keine Erfassung Uber MOBDEG 


1.7. Endkontrolle " 7 

■ 

- Gezählte Übergabe der Stücke sswi sehen Formgebung und Endkon¬ 
trolle; Differenzen sind durch den Meister innerhalb von 

24 Stunden zu klären. 

- Kontrolle der Einhaltung der Benrbeitungaquälität nach 
3?0L 37 041 

- Erfassung aller Stücke über MOBDEG innerhalb von 2 Stunden 

'* 

- Rückgang oller Rückläufer gezählt an den Meister zur Entschei¬ 
dung weiterer Bearbeitungssehütto 

- Eingabe und Erfassung erneut über MOBDEG "ZK M 

- Manuelle Erfassung nach ;Durolilauf-Er*, Bearbeitungsdatum, 
Verursacher, G o samt Stückzahl usw. wie bisher 


1*8. Expedition 

- Eingang der für die Auslieferung vorgesehenen Aufträge 
(endkontrolliert bzw. imbearbeitet zurück) und Grobsortierung 
nach Annahmestellen 

- Festlegung des Bearbeitungsprozesses (bei DLK-Annahmestellen, 
E-AST) -—?* Codierung 

- Erfassung aller auszuliefernden Stücke über MOBDEG nach Bear- 

b eitung s datum ” 

1 . IXirchlauf-Br. 

2. codierter Bearbeitimgsprcis 

- MOBDEG n EK M an den Rechner R zum Ausdrucken der Lief erlisten 
(3fach) mit: 

* 'iDurchlauf-SIr. 

* Boarboitungsschritte 

* Bearbeitungspreis, Gesamtpreis * 
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- Ausdrucken fehlender Positionen zur termingerechten Auslieferung 
ent 3 or, Annnhr.-icAatuxa über Rechner R 

- Vorbereitung und Bereitstellung für den Transport in die AST» 
2fache Auslieferung der lief erlisten mit dem Posten als Grund¬ 
lage für die Auspreisung in den AST 

außer AST CWS: Auslieferung der l^BBEG "Spezial annahmestalle" 

und lieferlistan 


1.9. Kundendienst 

- Erfassung aller aus den Bearbeitungsb©reichen in den KB ein¬ 
gehenden Stücke über den Meister und das MOBKEG "ZK": 

' nicht zuordenbare Bänd erlöser 

* Zweifel an der Bearbeitung smö&Lichkeiti 

bei Ablehnung der Bearbeitung - W eit ergäbe als "unbearbei¬ 
tet" in die Expedition 

* bei erfolgter Nachbesserung - Blnachleusung in den normalen ’ 
Durchlauf über ZK/Expedition} Erfassung über die entspre¬ 
chenden MOBDEGs (Kennzeichnen der Stücke, die aus KB 
kommen) 

* für Erfassung und Auswertung von Reklamationen und Scha¬ 
densfällen - gesondertes Programm erforderlich 

- Ablegen der Daten dieser Aufträge (einschl* d. erfolgten Bear¬ 
beitung) auf externen Speicher 

- Veranlassen des Löschens im Rechner R 

- Manuelle Registrierung aller in KB eingehenden Stücke wie 
bisher 

2* Erfassung der Daten über da_s__MQBBEG 

2.1. Grundsätze für die Erfassung... 

Entsprechend dem dargelegten So 11-Durchlauf erfolgt eine Erfassung 
über MOBBEG: 

1. nach Annahmedatum (4 Stellen) 

* in Spezialannahmestelle CWS 
' in Betriebsannahmestelle BT R 

mit t - Obj ekt-Nr. 3 Stellen 

- Auftrags-Nr. 4 Stellen 

- Sortiments¬ 
kennzeichnung 2 Stellen 

- cod. Bearbei¬ 
tung spr ei s 2 St eil eij 

in Vorauskasse 
(für Spezial-AST CWS) 



Durchlauf-Kr• 
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4 


Der Speicherbedarf zur eindeutigen Charakter!sierung 
1edee einzelnen Stückes auf dem MOBDBG beträgt 9 Stellen 
(•4 Stellen Annah&e-/Bearb ei tungsdatum.) 

2. nach Bearbeitungsdatum (4 Stellen) 

* in den einzelnen Stufen des Bearbeitungeprozesses 

mit: - Durchlauf-Br, 9 Stellen 

- Bearbeitunga- * 

schritt 1 Stelle 

- Besonderheiten 1 Stell© 

- Bearbeitungs¬ 
preis codiert _ 2 Stellen 
(Sbcpedition) 

* gesondertes * - ^ 

Rechnorprogrsmm 
zur Erreichung 
des Bearb.preises 
erforderlich 

Die betriebliche Festlegung des täglichen Abgrenzungszeit¬ 
punktes ist erforderlich. 


2.2« Codierung 

2.2.1. So r tim ent sk amiz ei chnung 

Z ebner 


Velourleder 

Pelzvelour 

Velourleder- 

kombinationen 

Felle 

Pelze 

Glattlider 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


Jacke 

Mantel 

ß 

Hose 

Rock 

Weste 

Kut t e/ 3/4-ftant el 
Müt z en/Kapp en 
Handschuhe 


Einer 

1 


3 

4 

5 

6 

7 

8 


fm 2 - 2 » B©arboitungasehr!t± 

Vorbehandlung 1 

Per-Reinigung 2 

FCKW-R einigung 3 

Läutern 4 

Farbanf fri s chen/F et t sprl t zen 
Kleben/Bähen 6 

Formgebung 7 

(Endkontrolle) Expedition 8 

Kundendienst 9 

unbearbeitet 0 











Di© Zuordnung dieser Information zum jeweiligen Bearbeitung s- 
datum ist unbedingt erforderlich» 


2,2.3« Besonderheiten 


Knöpf©/ Schnall en 1 

Gürtel 2 

Lö chor/Risso/Harb©n 3 

HL eck e/ungewöhnlich ver- 
flockte Stellen 4 

starke Verschmutzung 5 

ausgebliebenes, wolkiges 
Warenhild 6 

abgeschabte/dünne Stellen 7 

Sondervereinbarung 8 

keine Bearbeitung, ohne 
Beschädigung möglich 9 


3. Erfassung über den Rechner 


- Die Erfassung aller Daten im Rechner R erfolgt Uber die ent¬ 
sprechenden MOBDBG aus den Spezialannahme st eilen CWS 4 R bzw. 
aus den einzelnen Bearbeitungsbereichen Arbeitsvorbereitung, 
Zwischenkontrolle, Endkontrollo und Expedition, 

- Eine Ausnahme ergibt sich für die DLK-Annahme st eilen. Die in 
AV codierten Annabmeli st en werden entsprechend dam Armahme- 
datum direkt mit Durchlauf-Kr, ln den Rechner eingegeben. 


- Folgende Infomationen sind pro Auftrag im Rechner zu speichern 
bzw. zu verarbeiten: 

* Annahmedatum 4 Stellen 


* Bearbeitungs&atuff 4 Stellen 

* Durchlauf-Kr. 9 Stellen 


* Boarbeitungsschritt 


1 Stelle nach jeweiligem Bear- 
b eitungsdatum 

(4 Stellen) geordnet 


* Besonderheiten 


1 Stelle 


-Je Stück fallen mindestens 3 und maximal 9 Bearbeltungsschritte, 
die in direkter Verbindung mit dem jeweiligen Bearbeitungs¬ 
datum als Speicherkapazität im Rechner vorsusehen sind. 
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4. Benrheitungskaoazltät 

(als Bcsla für den erforderlichen Speicherbedarf) 


0 max. 

Glattleder 50 3k/^ 75 31/d 

Polze/Peile 40 ffl/d S5SH/d 

Velourleder 50 31/d 60 Stt/d 

Gesamt 140 3t/d 200 2k/d 


Bearbeitungszeit: 15 A2 

+ ^nach Einführung der neuen Technologie 

0-Anfall Innerhalb von 15 AT 

140 St/d x 15 A2 “ 2 $ÜPotck im Umlauf 

max.-Anfall innerhalb von 15 AT 

200 St/d x 15 AT * * 3000 Stck im Umlauf 

5« Anforderungen an den Aufbau von Dateien und die Programm!erune 

- Die Erstellung der Dateien im Rechner soll so erfolgen, daß 
der Zugriff zu j©dem Auftrag entsprechend seines Bearbeitungs¬ 
standes im Produktionsdurchlauf j ederzeit und schnall möglich 
ist und eine gezielte Suche nach nicht termlngerecht fertigge- 
steilten, nicht ausgelieferten bzw. fehlenden Stücken erfolgen 
kann. 

- Der Aufbau der Dateien hat nach folgerndem Ordnungsprinzip zu 
erfolgen: 

* Annaliraedatum 

* Obj ekt-Ur./Auftrags-Hr, 

* Sortiment 

- Die Dateien müssen die direkte Zuordnung dar Durchlauf-Kr. zum 
Bearbeitungsdatum und Bearbeitungsschritt ermöglichen. 

- Die Auswertung der gespeicherten Informationen nach folgenden 
Kriterien soll möglich sein: 

* Gesamtzahl der Aufträge je Bearbeitungsstufe bzw. -tag* 
auch kumulativ 

* Verfolgen des Durchlaufes pro Auftrag an den einzelnen Bear¬ 
beitungs stufen ü. -tagen (Ausdrucken der Durchlauf HNr. mit 
den Bearbeitung aschritten) 














— 3ortiiae^swKa i rraoti,3et2aing 

(je Beerbe! timg3sohrltt/~tag} kumulativ 

m ; ]rlögtQ getrennt nach; 

* B oarbsitungspreis 

* cliadenreguli erungsgebilhr 

* Gesemtprela 

pro Sag/kumulativ 

— Erstellen der Lief erüsten (3fach) nach. Gbjelctaaa 

* Durchlauf-dir * und Freds je Auftrag 

* Bearbeitungssehritte 

«. Addition der 15rlt5s© und Bttickssohlen pro Lief erliste 
~ Zusansaanfassung eil©r lieferlisten pro tag (Erlös, Stückzahl) 

— Abiagaaöglichkoit dieser Rusamraengefaßtesn Daten auf externen 
Speicher ifber definierten Zeitraum (als Grundlage £Ur die 
Rechnungsiegung) 


6. Preisbildung 

Die Freisbildüng erfolgt auf folgender Grundlage; 

«• Eingabe des codierten Bearboitungspreißss mit der jeweiligen 
Durohl auf-ftr * 

* Erarbeitung einer 3 ohl ü s sei syst ena tik aur Codierung des Be¬ 
erb e±tungapreiaea ist erforderlich 


mj 


icha&enregulierungsgebtihr und des Gesamtpreises 


1 ft AUL 


- Ausdrucken der ©ins einen Positionen als lief erliste jo Objekt 
Ob^ ekt-ITr, 

Auftrags-Kr* 

;>ortiment 
Bearbeitungspreis 
SR-G ebilhr 
Gesamt preis 

Gesamtsumme aller Positionen 
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der Auftragaleiatung 

^dd« «*“•" O.t-oerf.s^ngso.r.t« WEG* 


1 _ _ hinsichtlich ThwenshschluO ÜUeraeben 

E, «urten folgen« lelstungsg^Hn« hlnsl 


1.) Hardware 


. 


1 HDEG 
l v2*~Adapter 

1 Netzteil 

1 Verbindungakabel (V24) 


2.) Software 


l Dokumentation (komplett) 

6 Zeichnungasitje (Blatt i bi* 5 

« MXdxlUt mim»—**—" 

■; jra^8,«saor 

1 ^iirtcette mit 


"DEOS" 

Cf/A und TP 


SO* «rt TLC0T.CO4. 1LC.P« 


übergeben: 


(Stempel) 


... * 

(Unterachrift) 


ÜbemommeA: 


(Stempel) 


(Unterachrift' 
















Ohne 

Anscftreifre 




r Wb Wd 


ihr An htil Auftrag/ AZ: 

Schreiben/Gespräch vom: 


VBS 'Parilex 
/1> U roeiekl- röfitk 


Antaet übersenden w?r; 


md der BktlH um 


Koji WTtiet 
ßej&Oä JzL 6 J/S0 j 


□. ^ntrafl/Auftrag 
Q BesteH-Vertrag 
Q Ueferufli^Sachn. 
f~] Reklame Angebot 

jyi . .. 

f ] FeatL/Arivrei&ung 

' GJ.- Schwiberi/Eingabe 
n Mddpng/Plan 
XJ Akte/Vorgang 


Gl Erl ^u(ij(iw6<;h 

G-) Üfc* rarö^j/ofedhlHJ. 

Q Verl < | |BmqtAgtjr . * 
Q StA urrgri./EntBCh. ; 
□- Ke-r »trv. 

g w pr^r: 


■ 

■ D I 

‘ ^tj AW WP Ai ^ rit: Wptetpf | 
fiERMlW' 3 


'// 


O 

n 


4> 6 i> 314G 

Anlagen fernaprecher 


2 WM 


Unser Zeichen/Seeitteiter Dtftum Unterschrift 
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